
DIE KAMERADEN DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR Markt ST. FLORIAN

BEDANKEN SICH RECHT HERZLICH FÜR IHRE SPENDE



BRANDEINSÄTZE
38 Brandeinsätze mit rund 850 Einsatzstunden
mussten die Einsatzkräfte der Marktfeuerwehr
im vergangenen Jahr bewältigen.

Diese Brandeinsätze teilten sich wie folgt auf:
14x Brandeinsätze (davon 3 KFZ-Brände)
13x Brandmelderalarme
11x vorbeugender Brandschutz

TECHNISCHE EINSÄTZE
Bei 75 technischen Einsätzen mit etwa 1.056 Ein-
satzstunden wurden die Mitglieder der Florianer
Marktfeuerwehr gefordert. Bei 2 überregionalen
Einsätzen zur Schneeräumung waren unsere
Feuerwehrmänner ebenfalls aktiv beteiligt.

Die technischen Einsätze gliederten sich in:
26x Verkehrsunfälle (davon 8 mit verletzten bzw. eingeklemmten Personen)
14x Pumparbeiten

6x Leitereinsätze
10x Wespen- und Hornissennester
19x sonstige Einsätze (Schneedruck, Wasserversorgung, Türöffnungen, usw.)

VORBEUGENDER BRANDSCHUTZ
Im Rahmen des vorbeugenden Brandschutzes
wurde im Herbst eine Räumungsübung in Zu-
sammenarbeit mit dem Roten Kreuz im Bezirks-
altenheim durchgeführt. 
Weiters führte die Marktfeuerwehr mehrere vor-
beugende Brandschutzschulungen für Florianer
Firmen durch.

AUSBILDUNG UND SCHULUNG
Im Jahr 2006 wurden 61 Übungen durchgeführt,
darüber hinaus opferten 20 Kameraden wertvol-
le Urlaubstage und besuchten 26 Lehrgänge und
Kurse zur Weiterbildung. Weitere 30 aktive
Kameraden legten 43 Leistungsabzeichen in
Bronze, Silber und Gold ab.  

FEUERWEHRJUGEND
Im vergangenen Jahr verbrachte unser Feuer-
wehrnachwuchs 2.467 Stunden bei der Feuer-
wehr. 
Die 16 Jugendlichen stellten dabei wieder ihr
Können bei Wissenstests und Bewerben unter
Beweis. Bei den Bewerben konnte der Tagessieg
im Abschnittsbewerb in Hofkirchen und der 
1. Platz in Silber bei der Bezirkswertung in
Leonding errungen werden. 
46 Gruppenstunden wurden abgehalten und die

4 Betreuer wendeten rund 527 Stunden im Rahmen der Jugendarbeit auf.

Die FF Markt St. Florian mit ihren 107 Mitgliedern, davon 
65 Aktive, 26 Mitglieder der Reserve und 16 Jugendfeuer-
wehrmitglieder, leisteten auch im vergangenen Jahr wieder
ihr Bestes, um für Ihre Sicherheit zu sorgen.


